
STa  essen der historis  en Entwicklung. Dadurch gewinnt die Darstellung eben-
digkeit. Es eniste eın plastisches ild VO Werdegang der T1ıIten des en un
Neuen Testamentes, wobel besonders die eNSE Verilo  enheit der mit den
altorientalischen ulturen i1chtbar wird. Zugleich versie der Ver{fasser aQauS-
gezeichnet, immer wieder die innere Beziehung VO:  5 €es: un! Offenbarungaufzuzeigen. Die Au{fzählung einiger Kapitelüberschriften verdeutlicht das der
Ö Bund, die TO Heimsuchung, der Rest, die Begegnung mıit einer
Welt, das kritische Zeitalter, der NEeUeEe Bund, die OTS! der Zeugen. TO. Sach-
kenntnis verrät auch die Art un Weilse, iın der noch nıcht gesicherten Erkennt-
nıssen moderner Kxegese ellungg WwIrd. e1 ist sich der Verfasser
bewußt, daß selbst ofit auch S hypothetische LOösungen vorlegen kann, dieher die TObDleme heranführen als S1e endgültig klären. Bel der des
argebotenen achmaterials ist INa  ® für das fünfseitige Stichwortregister sehr dank-
bar Die Anmerkungen sind NaDp, berücksichtigen ber auch die deutsche 1lte-
ratur. Das Buch wendet sich welfiere Kreise un macht darum wılssenschaftlicheHandbücher, w1ıe d1ie ekannten Einleitungen VO  5 Robert-Feuillet, Eissfeldt, Weiser,Wikenhauser, Marxsen, Uummel etC., keineswegs überflüssig ank seiner Anschau-
ichkeit un Verständlichkeit, W as auch für Cd1ie deutsche Übersetzung gilt, eignetsich besonders IUr biblisch infteressierte Laien, ber auch als ilfsmittel für Kate-chese un Predigt. Heinemann

aus chedl: Psalmen Im Rhythmus des riexies Eine Auswahl. Kloster-neuburg Klosterneuburger Buch- un! Kunstverlag 1964 S., Pappeinband,13,50
Mıt der grundsätzlichen Erlaubnis, das revier auı 1n Deutsch persolvierenkönnen, wa der unsch nach einer Übersetzung, die nıcht NU) exegetisch richtigun wor{ige{ireu, sondern auch verstäan!  ich un! gut lesbar 1St. ährend 1mM ugen-1C| 1ine VO  5 den Bischöfen des euts  en SpPprachraumes eingesetzte Kommissioneiner Psalmenübersetzung arbeitet, die ın einer zukünftigen inheitsbibelingang finden soll, Jegt einen ersten Entwurf VOT, der höchste ea  ‚ungverdient. Die Übertragung der ausgewählten Psalmen Verr51 nıcht 1Ur die voll-kommene eherrschung der hebräischen rsprache, S1Ee zeig auch, daß der Ver-fasser eın Gespür für den für uns schwierigen ebräischen Rhythmus hat un!:meisterhaft versSste.  9 diesen Rhythmus auch 1n der euts  en Sprache hörbarmachen. Wir mussen estehen, daß WI1r noch keine Übersetzung der Psalmengesehen aben, die sıch gut f{Üür die Reziıtation 1ın der Gemeinschaft eignet.Dennoch ist die praktische Verwertbarkeit des e1InNns beschränkt, weil sichben NUuU.:  _ 1Nne Auswahl handelt. 1bDt INa  5 ber als privates aus6), ann Siınd die Bemerkungen YyiIAMUS un: Texikritik derPsalmen überflüssig un Format
Nehmen wır das Büchlein als

(20x20) SOWIeEe Traphische Aufmachung unpassend.
Kntwurfd, VO  5 dem WIr hoffen,

d Was 1sSt, nämlich als einen vorzüglichen
Psalmen AQUus der Hand desselb

daß bald durch 1nNe vollständige Übersetzung er
Verfifassers abgelöst WIrd. Heinemann

Johann dam assbender: S 1 C  E e  E S Die Sakramente alsVerherrlichung Gottes ürnberg. Johann ichael Sailer Verlag 1960. 137 SeitenLeinen 7,80
Das Zeitalter der Massen Uun! der perfekten Organıisation führt auch 1 irchlichenRaum €el1! 1n die Versuchu die Organisation über den eist, das echt über dielebe, die Masse über den Einzelnen tellen. Im amp. dagegen unterliegt INadann el der Versuchung, den religiösen Bereich ganz privatisieren unindividualisieren.
So wurden und werden ın noch breiten Schichten die Sakramente der aı zumeistNUur unfier dem Gesichtspunk: VO:  5 Gnadenmitteln gesehen un:! wertet, wobei derNachdruck sehr aut die menschliche erfügungsgewalt un! die Erlangung des persön-ichen e1lls gelegt WIrd.
Der Verfasser hat 1U verstanden, die sieben Sakramente unter dem Gesichts-pun ihrer theozentrischen Aufgabe als Verherrlichung Gottes, darzustellenIn klarer Sprache, theologisch undiert, ze]: 1m ersten eil des es, w1e dasGeheimnis der Gloria Dei 1n dem innertrinitarischen Gotfteslob gruüundet Uun!: iın derÖöpfung un! ın den Sakramenten Ine außertrinitarische Verwirklichung findet.Der zweitfe e1l weist 1mMm einzelnen auf, WI1e das Gotteslob ın den sieben akra-menten Z.U Ausdruck omm' In seiner dogmatisch ausgewogenen Au{ffassung triiitder Verfasser 1n ausgezeichneter Weise das Anliegen der Liturgiekonstitution,daß dadurch auch nach dem zweiten Vatikanischen onzıl der Seelsorger wertvollenregung ZUT Glaubensverkündigung findet; auch WwIrd dem geistig eschultenJäubigen der Sinn für erufung un! Sendung aufgeschlossen. Ditzer
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